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"Versucht, die Welt ein bisschen 

besser zurückzulassen als ihr sie 

vorgefunden habt." 
 

Robert Baden-Powell (BiPi) - Pfadigründer 
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Liebi Chnopfläser 
 

Wir können es kaum glauben, dass schon wieder ein 

Pfadijahr vorbei ist! Seitdem wir den letzten Chnopf 

geschrieben haben, waren wir mit den Astronauten 

auf dem Mars und haben Rapper Nemo gerettet. Die 

Pfader haben mit den «Men in Black» Abenteuer 

erlebt und die Wölfe mit Eskimo Enriko die Arktis 

erkundet.  

Auf das und noch vieles mehr wollen wir mit euch in 

dieser Ausgabe zurückschauen. Ebenso gerne werfen 

wir auch schon einen «gwundrigen» Blick auf das 

kommende Jahr!  

 

 

Met Freud debi, euses Bescht,  

allzeit bereit, zäme wiiter, 

bewosst handle 

Momo, Smiley, Estraya 
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Rückblick 

auf das Jahr 2018 
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Jahresbericht  
Von Estraya  

 

Wenn man zurückblickt, scheint ein Pfadijahr dem vorherigen 

immer sehr zu gleichen. Und doch hat jedes einzelne davon seine 

speziellen Momente, die einem in Erinnerung bleiben und die es 

von allen anderen unterscheiden. Nachfolgend findet ihr einen 

Versuch, das ganz Besondere an 2018 einzufangen.  

Ein sehr spezieller Moment für die Roverstufe war die Roverwache 

im Februar. Trotz eisiger Kälte machte sich eine Handvoll Rover an 

einem Freitagabend auf in den Wald, um über die grossen 

Fragen des Lebens nachzudenken und zu diskutieren. In 

Zweiergruppen folgten sie einem Parcours, der leider von einigen 

mangels Kartenlesefähigkeit, nicht ganz bestritten werden 

konnte. Zum Schluss traf sich die ganze Gruppe beim Känzeli wo 

die Roverwache feierlich abgeschlossen wurde.  

Beim Schnuppertag konnten wir erneut sehr viele Kinder 

begrüssen, die mit den beiden Astronauten Nancy Diamond und 

Glenn Jackson auf 

den Mars gereist sind, 

um den Marsroboter 

wieder mit Treibstoff 

zu versorgen. Über 

100 Personen an 

einer Aktivität dabei 

zu haben war eine 

sehr tolle Erfahrung 

für alle Anwesenden.  
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Im PfiLa hatten wir das 

erste Mal die Möglichkeit, 

ein eigenes Piolager zu 

machen. Mit den Velos 

ging es an den 

Sempachersee, wo wir 

ein klassisches PfiLa 

verbrachten, aber auch 

Neues ausprobieren 

konnten, wie etwa das 

Segeln. Die Wolfs- und 

Pfadistufe hatten unterdessen ein gemeinsames Lager mit der 

Pfadi Grenchen, mehr dazu im Bericht auf S. 10-11.  

Zum ersten Mal führten wir 2018 einen Abteilungsanlass mit den 

Eltern durch. Am Nachmittag konnten 

alle an verschiedenen Posten typische 

Pfadiaktivitäten ausprobieren wie eine 

Seilbrücke oder ein Blachenzelt 

bauen. Am Abend sassen wir alle 

gemütlich beim Grillieren zusammen. 

Wir werden diesen Anlass auch 2019 

durchführen und freuen uns auf viele 

Teilnehmende.  
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Nach drei Jahren fand 2018 wieder das 

Strassenfest in Niedergösgen statt. Der 

Flammkuchenstand der Pfadi war dabei 

ein voller Erfolg und wir freuen uns bereits 

auf das nächste Strassenfest.  

Gegen Ende des Jahres ging es etwas 

gemächlicher zu und her und wir hatten 

wieder mehr Zeit für die «normalen» 

Samstagnachmittagsaktivitäten, die 

aber mindestens genau so wichtig sind, 

denn: ohne Normales kann es auch 

nichts Aussergewöhnliches geben.  
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Fotoseite 
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PfiLa in Horriwil  
Von Kaja 

Highlandgames  
 

Gerade zu der Zeit als die Tage 

langsam länger und das 

Wetter wärmer wurde, 

erreichte die Pfadi Gösgen 

eine wichtige Mitteilung: sie 

wurden von Merida, der 

Prinzessin der Highlands, zu 

den alljährlichen Horriwiler 

Highlandgames eingeladen. 

Gemeinsam mit ihren 

Mitstreitern der Pfadi 

Johanniter Grenchen 

machten sich die Pfader am 

Freitag und die Wölfe am 

Samstag zu Fuss auf den Weg 

zu Meridas Burg. Gegen Mittag 

marschierten dann die 

verschiedenen Kämpfer auf 

dem Wettkampfplatz ein. Nachdem sie im Innenhof ihre Zelte 

aufgeschlagen hatten, machten sie sich am 

Samstagnachmittag in einem Trainingscamp mit den 

verschiedenen Disziplinen bekannt.  

Nach einiger Übungszeit fand am Abend schliesslich die 

feierliche Eröffnungszeremonie statt, bei der von Trompeten und 

Fanfaren begleitet ein Fahnenträger, Merida, der König und die 

Königin einmarschierten. Nach der mitreissenden Rede des 
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Königs und einer kräftigen Mahlzeit aus der Burgküche fühlten 

sich alle bereit für den grossen Wettkampftag. 

Der Höhepunkt des Lagers bildeten die Horriwiler 

Highlandgames, welche den Grossteil des Sonntages in Anspruch 

nahmen. Auch die Tatsache, dass kurz vor der Siegerehrung der 

versprochene Preis – Meridas Diadem – gestohlen wurde, konnte 

die tapferen Kriegerinnen und Krieger nicht aus der Fassung 

bringen. Rasch wurde der Dieb ausfindig gemacht und bestraft. 

Nach solch einem anstrengenden Tag hatten sich alle das 

gemeinsame Festgelage mehr als verdient.  

Am Montag hiess es dann bereits wieder Abschied nehmen, von 

der gutmütigen Königin, dem starken König, der 

abenteuerlustigen Merida, den talentierten Burgköchen und von 

allen neu gefundenen Freunden. 
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Fotoseite Piostufen-Pfila  
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SoLa in Sörenberg 
Von Miko und Agea  

 

«Weisch du no?» 1 als wir uns am 7. Juli auf den Weg ins SoLa im 

Junkholz, Sörenberg machten? Es stand unter dem Motto: 

«Festival». Auf dem Festival Gelände waren 

6 Wölfe, 6 Pfader, 11 Pios und 10 Leiter 

anwesend. 

Schon im «ersten Tram» 2 nach Sörenberg 

war klar, dass unser diesjähriges Lagerlied 

«Helga» 3 sein würde. Gleich nach 

unserer Ankunft auf dem Festivalgelände 

und einer kurzen Verpflegung, schlugen wir 

unsere Zelte auf. Auf dem Lagerplatz 

konnten wir ein wunderbares  

Alpenpanorama geniessen.  

Während dem Festival erlebten wir viele 

spannende «Momente» 4 die wir nicht so 

schnell wieder vergessen 

werden. Zum Beispiel 

unternahm das ganze Lager 

einen Ausflug ins Chessiloch 

um sich von der 

Sommerhitze mit einem Bad 

im eiskalten Wasser 

abzukühlen. Die Pios 

unternahmen eine kleine 

                                  
1 Von Knackeboul und Polo Hofer 
2 Von Lo&Leduc 
3 Von Dodo  
4 Von Ab Arel und Sili 
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Wanderung mit Lamas. Obwohl die Vierbeiner nicht immer auf 

die Pios hörten, kamen doch alle wieder auf dem Lagerplatz an. 

Ausserdem gab es auf dem Festival viele Workshops zum Thema 

«Kunstwärch» 5. Dazu lernten die Wölfe und die Pfader ein 

neues Instrument zu spielen: die Ukulele. Auch die Pios nahmen 

an solchen Workshops teil, sie knüpften sich gegenseitig 

Freundschaftsbänder (man munkelt: Einige werden noch heute 

getragen). 

Schon zu Beginn des Festivals stand ein grosses Konzert des 

Schweizer Sängers Nemo auf dem Programm. Leider kam es 

nicht dazu, «aube schad» 6. Nemo wurde von einer auf dem 

Festival anwesenden Gruppe entführt, welche es zu entlarven 

galt. Sofort begannen wir mit 

unseren Ermittlungsarbeiten. Es 

machten sich alle drei Pfadistufen 

mit dem alljährlichen Hajk auf den 

Weg, der Sache auf den Grund zu 

gehen. Der Hajk endete in der Badi 

Schüpfheim.  

Am Ende des Lagers konnten wir die 

Entführer fassen und den Abend mit 

dem Konzert von Nemo und nicht 

mit einem «rote Wy» 7 ausklingen 

lassen.  

Das SoLa war dann auch schon 

«Wider verbi» 8. Wir befinden uns 

nun wieder in einem Lagerloch und 

freuen uns auf das nächste Lager. 

                                  
5 Von Nemo 
6 Von Mike Baader  
7 Von Rumpelstilz 
8 Von ZID 
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Fotoseite  
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Biberbilderbuch 
Von Momo  
 

Mit Mauna und Sori durchs Biberjahr 

Im Frühling dürfen die Biberkinder Mauna und Sori das erste Mal 

aus ihrer Biberburg am Fluss heraus. Gemeinsam entdecken sie 

den Wald und treffen auf andere Waldbewohner, alle mit ihren 

eigenen Geschichten und Eigenheiten. Quer durchs Jahr lernen 

Mauna und Sori auf ihren Abenteuern sich und ihre Welt kennen 

und verstehen. 

(Quelle: www.hajk.ch)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.hajk.ch/
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Wölfligeheimrezept 
Von Bagheera  

 

Die Frage, wie man einen 

tollen Nac hmittag in der Pfadi 

verbringen kann ist immer die 

Millionenfrage. Dabei gibt es 

viele verschiedene Varianten, 

oder eben, Rezepte. Was es 

dafür braucht und wie das 

Resultat dann aussieht, wird 

hier unten zum ersten Mal im 

„Wölfligeheimrezept“ 

veröffentlicht: 

 

Grundzutaten 

 1 bunte Schar Wölfe 

 2 Suppenlöffel Elan und Freude 

 1 Tasse Neugier 

 1 (oder auch 2) Prisen Dräck 

 

Extras: um die Nachmittage besonders spannend zu machen, 

gibt es viele Extrazutaten, die nach Belieben hinzugefügt werden 

können. 

 

Schoggi und Früchte, sowie 

Töpfe 

Und fertig ist ein leckeres 

Schokoladenfondue, das man 

zusammen schnabulieren kann. 
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Enriko dr Eskimo 

Gemeinsam helfen wir dem Spanier mit nordischen 

Grosseltern, sich auf die Reise zum Nordpol 

vorzubereiten, zum Beispiel durch das Herstellen 

von richtigen Winterkleidern. Auch die 

Kommunikation ist wichtig, daher helfen wir Enriko, 

mit einer Runde Tabu und Pantomime, sich auf die 

Verständigung am Nordpol einzustimmen.   

 

Neue Wölfe!  

Beim Übertritt kommen von den Bibern junge Wölfe zu uns, 

während die Ältesten sich auf zu den Pfadern machen. 

 

und viele mehr! 

 

 

Zubereitung: Alle Zutaten in eine Schüssel werfen, einmal 

umrühren und möglichst frisch servieren 
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Steps-/Spez-Abzeichen 
Von Cassiopaya  

Die Pfadistufe hat sich dieses Jahr intensiv mit verschiedenen 

Pfaditechniken beschäftigt. In unserem SoLa hatten die Pfader 

die Möglichkeit sich für ein Spezialitätenabzeichen zu 

entscheiden. Bei diesen geht es darum sich mit einem Thema 

intensiv zu befassen. Aus diesem Grund können die Pfader diese 

Abzeichen bei der Pfadi Gösgen auch nur holen, wenn sie in ein 

Wochenlager kommen. Der 

Grund dafür ist, dass wir nur 

da ausreichend Zeit haben, 

um den Teilnehmern 

genügend Stoff 

weiterzugeben. Zur Auswahl 

standen die Abzeichen 

Umwelt, Pioniertechnik und 

Zeichnen. Schlussendlich 

führten wir zwei dieser drei 

Spezialitäten durch. Eine 

Gruppe gestaltete ein sehr 
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schönes Festivalplakat mit einer selbst entwickelten Graffiti- 

Schrift, welches nun als Dekoration in unserem Container hängt. 

Die andere Gruppe stellte eine sehr gefragte Hollywoodschaukel 

auf, bei welcher sie vor allem die Knoten repetierten und die 

Arbeit mit Holz erlernten. Beide Spezialitäten durften am Ende der 

Woche von den Pfadern präsentiert werden, woraufhin diese ihre 

Abzeichen bekamen. Von den viele tollen Erlebnissen und 

Erfahrungen konnten sich die Pfader dann gegenseitig erzählen 

und so lernten sie nicht nur die Dinge, die sie in ihrer Spezialität 

gelernt haben, sondern noch viele weitere interessante 

technische Fertigkeiten. 

Kurz darauf, im September, fand dann noch unser berühmtes 

Technikweekend statt. Dabei ging es primär darum, neue Dinge 

im Bereich der Pfaditechnik zu erlernen. Um den 

Ausbildungsstand der Pfadfinder festzuhalten, gibt es 

verschiedene Abzeichen. Zuerst bekommt man das JP 

(Jungpfader), dann das P(Pfader) und zu guter Letzt das OP 

(Oberpfader). Bei diesen geht es vor 

allem darum eine breite Basis von 

Techniken zu erlernen. Dazu gehört die 

Seiltechnik, bei welcher man 

beispielsweise erlernen kann, wie eine 

Seilbrücke gebaut wird oder wie man 

zwei unterschiedlich dicke Seile richtig 

zusammenknüpft.  

Weitere Bereiche wie Kartenlesen, 

erste Hilfe, sowie Blachentechnik 

sind jedoch genauso wichtig. Für 

diese Abzeichen übten die 

Teilnehmer und absolvierten am 

Ende des Weekends erfolgreich 

eine Technikprüfung.  
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Project Connect - Pioparty 
Von Picassa  

 

Bei über 30 Grad machten sich 20 Pios auf, an der vor-SoLa 

Pioparty im Bally Park Schönenwerd teilzunehmen. Gastgeber 

der Pioparty war eine der Pioequipen aus Gösgen, die die Party 

im Rahmen des ProjectConnect! geschmissen hat. 

Am 30. Juni 2018, einem sommerlich-heissen 

Samstagnachmittag, trafen 20 topmotivierte Pios aus 

verschiedenen Abteilungen des Kantons Solothurn und Aargau 

am Bahnhof Schönenwerd ein. Als alle angekommen waren, 

ging die Pioparty auch schon los!  

Die Party wurde mit einer Vorstellungsrunde eingeläutet. Ziel des 

Nachmittags war es dann, in den einzelnen Gruppen möglichst 

viele Münzen zu sammeln. Gesammelt werden konnte diese an 

verschiedenen Posten, die im ganzen Bally Park verteilt waren. Es 
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gab verschiedene Aufgaben zu lösen, die auf dem Spielfeld 

entsprechend erwürfelt werden konnte. So gab es beispielsweise 

ein Bobby Car Rennen mit Peach, ein Bowlingspiel mit Angry Bird, 

Marshmallow Wettessen, Peach einen Heiratsantrag stellen, ein 

möglichst kreatives Pio-Foto schiessen und vieles mehr... 

Dazwischen gab es auch noch einige Gruppenduelle, bei denen 

man gegen alle anderen Gruppen um den Sieg kämpfen musste 

und sich so entsprechend weitere Münzen erspielen konnte, wie 

zum Beispiel beim «Rüeblizieh» oder bei einem British Bulldog.  

Nachdem das Spiel vollendet war, gab es für jeden Pio noch eine 

erfrischende Belohnung, ein Glace, die sich alle nach dem 

gelungenen Spiel redlich verdient hatten.  

Die Pios waren topmotiviert und trotz der Hitze hat es viel Spass 

gemacht, an dieser Pioparty neue Pios kennenzulernen! 
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Roverway in Holland 
Von Kiwi 

Roverway, was ist das? 

Das Roverway ist ein europäisches Lager unter dem Patronat 

beider Weltverbände für Pfadis ab 16 Jahren. Es wird von den 

Pfadi-Organisationen eines Gastgeberlandes organisiert. Rund 

3000 Pfadis aus ganz Europa und aus einigen aussereuropäischen 

Gastländern nehmen daran teil und nutzen die Gelegenheit für 

einen unvergesslichen interkulturellen Austausch.  
 

Die Vorfreude wächst  

Bereits im Sommer 2017 meldete ich mich für das Lager an. Im 

November hatte das Schweizer Kontingent (rund 60 Personen) 

sein erstes Treffen. Neben vielen unbekannten traf ich auf einige 

bekannte Gesichter. Schöne Überraschung! Französisch, 

Italienisch und Schwizerdütsch, bereits in der Schweiz mussten wir 

sprachliche und kulturelle Differenzen überwinden.  Wir erhielten 

erste Informationen und diskutierten die Anreise, die Nachlager-

Organisation und - ganz wichtig – die Merchandise-Produkte. Das 

Tauschen der ländertypischen Mitbringsel (z.B. Badges und 

Krawatten) hat in internationalen Lagern einen hohen 

Stellenwert.  
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Nach einem weiteren Treffen im März wurde die Vorfreude riesig, 

denn das Programm war bekannt: Der kulturelle Austausch mit 

den Pfadis aus den verschiedensten Ländern würde sich 

automatisch ergeben bei den gemeinsamen Aktivitäten wie 

Wandern, Velofahren, Segeln, am Lagerfeuer singen, Kochen 

und mehr.  
 

Ab nach Holland! 

Am Tag der Abreise traf ich mit vollgepacktem Rucksack auf 

meine Kleingruppe von acht Personen, mit der ich die ganzen 

drei Wochen verbrachte. Die gesamte Schweizer Delegation 

reiste im Zug nach Holland, mit Zwischenhalt und Übernachtung 

in Köln.  

Angekommen in Den Haag, staunten wir: Car um Car hielt an, 

heraus stiegen Pfadis aus über 53 Ländern. Der Lagerplatz am 

Strand der Nordsee füllte sich innert Stunden. Wir stellten unsere 

Zelte inmitten 1000 anderer Zelte auf.  So viele Pfadis von überall 

her auf einem einzigen Platz vereint - das war ein unglaubliches 

Bild und ein unvergessliches Gefühl. Am Abend feierten rund 6000 

Teilnehmende und Helfende die Eröffnung des Roverway 2018.  
 

Der Weg ist das Ziel 

Am übernächsten Tag machten wir uns auf den eigentlichen 

Rover-Weg. Unsere Schweizer Gruppe wurde ergänzt mit Teams 

aus Italien, Portugal, England, Zypern, 

Spanien und Österreich. Wir waren 

schliesslich ungefähr 30 Pfadis 

zwischen 16 und 42 Jahren.  

Gemeinsam machten wir uns auf die 

Reise durch Holland. Auf den vielen 

Kilometern zu Fuss durch die Hitze des 

Rekordsommers 2018 lernten wir 

einander und unser Gastland besser 

kennen.  Wir merkten bald:  «flach 
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wie Holland» hat Vor- und Nachteile. Es ging zwar nie bergauf, 

doch das lange Wandern auf der endlosen Ebene gab schnell 

mal wunde Plattfüsse. Zum Glück sind Pfadis hart im Nehmen, 

bleiben auch in herausforderndsten Situationen bei bester Laune 

und halten zusammen. Wir vertrieben uns die lange Wanderzeit 

mit Plaudern oder Singen. Unsere beiden Gitarristen aus Portugal 

spielten sogar im Gehen und hielten uns mit ihrem erstaunlichen 

Repertoire auf Trab. Wir Schweizerinnen und Schweizer 

revanchierten uns mit dem besten Nachtessen der Tour: Feine 

Älplermagronen für alle. Jeden Abend musste eine andere 

Nation kochen. Leider waren nicht alle gleich erfolgreich damit, 

und das ewig gleiche holländische Toastbrot mit Hagelslag am 

Morgen stillte den Hunger auch nicht.  

Begleitet wurde unsere Gruppe von Pfadis aus den lokalen 

Abteilungen, die ein Programm vorbereitet hatten,  das uns 

spannende Einblicke in die holländische Lebensweise gewährte. 

So besuchten wir ein Heim für demente Menschen, backten 

Pfannkuchen und sangen für sie. So berührten wir ihre Herzen 

mehr, als wir je erwartet 

hatten. Das war sehr 

eindrücklich und schweisste 

uns noch mehr zusammen.   

Am Ende unseres Rover-

Weges fiel es uns sehr 

schwer, voneinander 

Abschied zu nehmen. Wir 

freuten uns zwar darauf, 

nochmals mit allen anderen 

zusammen das 

Hauptlagerleben zu feiern, 

doch wussten wir 

gleichzeitig, dass wir uns nie 

mehr so nahe sein würden.  
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Zeewolde Ahoi! 

Das Hauptlager fand in Zeewolde in Holland statt. Vom Morgen 

bis Abend herrschte Partystimmung. Natürlich ohne Alkohol, 

denn während dem gesamten Roverway war Alkoholkonsum 

strengstens verboten. Tagsüber besuchten wir die verschiedenen 

Activity-Fields, die uns von den über 500 Lagerleitenden 

angeboten wurden, zum Beispiel Pfeilbogenschiessen, Segeln, 

Kajaken, Trommel-Workshop und vieles mehr. Wem gerade zu 

heiss war oder wer sich noch von den nächtlichen Abenteuern 

erholen musste, setzte sich gemütlich in eines der Aufenthaltszelte 

und trank eine kalte Cola.  
 

Auf Nimmerwiedersehen? 

In meinen Augen waren das Beste am 

Roverway nicht die Aktivitäten, die 

Zeremonien oder das Essen (wie sonst 

in vielen Lagern ☺). Nein, es waren die 

Leute, die das Roverway zu einem 

unvergleichlichen Erlebnis machten. 

Ob Thomas aus Australien, Matt aus 

England, Jakob aus Österreich, Mina 

aus Zypern oder Rafaela aus Italien: all 

diese tollen Leute habe ich fest in mein 

Herz geschlossen.  

Als wir die Heimreise antreten mussten, 

wussten wir, dass wir nie wieder in 

dieser Konstellation beisammen sein 

würden. Der Abschied fiel allen 

entsprechend schwer. Ein kleiner Trost 

war die Vorfreude auf zuhause: auf ein 

weiches Bett, eine echte WC-Schüssel 

und auf ein feines Stück Brot mit viel 

Kruste.  
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Pfadigram 
Von Estraya  
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M-E-R-C-I Momo 
Von Estraya 

Momo kam als Quereinsteigerin in die Pfadi Gösgen. Schnell war 

sie in der Abteilungsleitung und hat, wie man sagt, einige Jahre 

den Laden geschmissen. Oft war sie als «Föteler» unterwegs, 

weshalb wir jetzt mehr Fotos von als mit ihr haben 😉. 

Glücklicherweise müssen wir uns noch nicht ganz verabschieden, 

da sie weiterhin in der Biber und in der Roverstufe leiten wird. Für 

die Zeit als AL wollen wir uns aber jetzt 

bereits bedanken: M-E-R-C-I! 
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Ausblick 

ins Jahr 2019  
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Thinking Day  
Der Thinking Day ist ein Gedenktag der 

weltweiten Pfadibewegung, an dem wir uns Jahr 

für Jahr an die internationale Gemeinschaft der 

Pfadis und den Geburtstag von Robert 

BadenPowell (BiPi, Gründer der Pfadi) und seiner 

Frau Olave erinnern.  Traditionellerweise ist der 

Thinking  Day der Tag, an dem wir uns als Pfadis 

sichtbar zu erkennen geben – nicht wie sonst nur 

an der samstäglichen Pfadiaktivität, sondern 

auch in der Schule, am Arbeitsplatz, überall. Trage 

deshalb deine Pfadikrawatte! 

 

Pfadischnuppertag   
Am 23. März findet der nationale 

Pfadischnuppertag statt. Neben den Pfadis 

im Kanton Solothurn werden beinahe alle 

Kantone daran teilnehmen. Weitere Infos 

folgen auf unserer Homepage.   

www.pfadi.ch  

  

Jungtierschau  
Auch dieses Jahr führen wir das 

Beizli an der Jungtierschau in 

Niedergösgen. Geniesst ein feines 

Steak, eine Wurst oder 

selbstgemachte Torten bei uns.  
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Siech   
Jedes Jahr überwinden immer mehr Siechen ihren 

inneren Schweinehund und finden den Weg ins Ziel. 

Die Route führt von einem beliebigen Ort in der 

Schweiz ins Glarnerland und ist auf der Karte 

gekennzeichnet, die jeder Teilnehmer zu Beginn 

erhält. Unterwegs finden sich verschiedene 

Verpflegungsposten, damit man sich auch einmal 

ausruhen und wieder zu Kräften kommen kann. Falls 

es doch einmal gar nicht mehr geht, wird man von 

unserem Taxidienst abgeholt.   

 

PfiLa (Pfingstlager)  
Das PfiLa startet für die Pfader und Pios am 

Freitagabend (7. Juni), für die Wölfe am 

Samstagmorgen (8. Juni) und endet für alle Stufen 

am Montagnachmittag (10. Juni). Alles Weitere 

erfahrt ihr zu gegebener Zeit.  

 

Abteilungsanlass 
Die ganze Abteilung hat wenige Aktivitäten gemeinsam 

unter dem Jahr. Beim Abteilungsanlass handelt es sich um 

eine Aktivität, die Biber, Wölfe, Pfader, Pios, Geschwister, 

Eltern und Grosseltern zusammen bringt. Im Zentrum steht 

das gegenseitige Kennenlernen und das Erleben eines 

gemeinsamen Pfadinachmittages. 
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SoLa 
Das Sommerlager kurz SoLa genannt ist immer in den 

Schulsommerferien. Es dauert regulär eine Woche. 

Das Lager findet draussen statt und es wird in Zelten 

übernachtet.  Das SoLa gehört zu  den Highlights in 

einem Pfadijahr! (Deswegen SoLa 2019 hinter die 

Ohren schreiben und sich freun!) 

 

Waldweihnachten  
Die Waldweihnacht rundet das Pfadijahr ab. Es 

gibt eine Abendaktivität und danach einen 

Rückblick auf das vergangene Jahr. Eltern sind 

immer  herzlich eingeladen!  

 

S 11-Träffe 
Im April startet das monatliche Treffen für 

alle Rover der Pfadi Gösgen. Dabei treffen 

sie sich immer am 11. im Monat.  

Neben dem gemütlichen Zusammensein 

wird es auch einen kleinen Themeninput 

geben.  

11. April im Pfadiheim  

11. Mai an der Jungtierschau  

11. Juni im Pfadiheim 

11. Juli im SoLa  
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Allerlei 
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Facts zur Krawatte 
Von Fuchur  

 

Die Pfadikrawatte stammt noch aus den 

Zeiten in denen Bi-Pi in Afrika war. Sie diente 

ursprünglich nicht als Verschönerung, 

sondern schütze ganz einfach den Nacken 

vor der Sonne. Sie kann aber auch bei 

Verletzungen als Verband genutzt werden. 

 

Die ersten Exemplare zu Gründungszeiten waren allesamt grün. 

Der Pfadiknoten für die Krawatte wurde erst später erfunden. Er 

sollte die Pfadfinderinnen und Pfadfinder daran erinnern, jeden 

Tag eine gute Tat zu vollbringen. Sobald diese Tat vollbracht 

worden war, konnte der Knoten gelöst werden. 

 

Heute dient die Krawatte vor allem als Erkennungszeichen 

untereinander. Jede Abteilung in der Schweiz und der ganzen 

Welt hat unterschiedliche Farben und Muster auf ihrer Krawatte, 

so erkennt man sich untereinander als zugehörige Abteilung und 

in der restlichen Welt als Pfadfinder. 

Der Krawattenknopf auch Freundschaftsknoten genannt, kann 

eine Verbindung zu jemandem symbolisieren. Es gibt auch die 

Tradition, dass man nie seine eigene Krawatte bindet, sondern 

immer den Knoten von jemand anderem machen lässt, als 

Erinnerung an diese Person. 
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Anleitung 
 

 

 

Eine Seite zu einem «U» zusammen nehmen, 

und mit der anderen zwischendurch 

schlaufen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Ende des «U»s nach oben über alles 

drüber falten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das 2. Ende durch die Schlaufe des «U»s 

ziehen. 

Alle vier Seiten gleichmässig 

abwechslungsweise anziehen. 
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Dessertideen der Pfadiküche 

Von Silencio  

Erdbeertörtli  

Erdbeertörtchen sind in einem Zeltlager sehr einfach 

zuzubereiten, weil sie nicht gekühlt werden müssen sondern frisch 

an den Endkonsumenten- den Pfadis zum Verzehr vorgesetzt 

werden können. Im Idealfall werden die Erdbeeren von den 

Pfadis gepflückt und anschliessend von der Lagerküche 

zubereitet. 

Rezept für 16 Stück: 

- 16 fertige Törtchenböden  

- Ca. 500g Erdbeeren  

- Vanillecreme kaltanrührbar  

Erdbeertörtchen sind sehr günstig 

herzustellen und gleichzeitig sehr 

beliebt bei den Pfadis. 

 

Schoggikuchen in der Orange 

Dieses Rezept ist etwas aufwändiger in der Herstellung und nur für 

kleiner Gruppen oder eine Fähnliküche zu empfehlen, weil die 

Prozesssicherheit nicht zu 100% verhebt😉 

Rezept für 4 Orangen Kuchen:  

- 4 Orangen 

- 150 g Zartbitterschokolade 

- 100 g Butter 

- 2 Eier (Eigelb und Eiweiss trennen) 

- 60 g Zucker 

- 40 g Mehl 

Zuerst müssen die Orangen vom Fruchtfleisch befreit werden. 

Dieses kann gut während dem backen verspeist werden. 

https://bbqpit.de/rezepte/schokoladenkuchen-aus-der-orangenschale/
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Anschliessend Schokolade und Butter auf dem Feuer schmelzen, 

Eigelb hinzugeben und das Eiweiss steif schlagen (im Idealfall mit 

dem Mixer ansonsten mit dem Schwingbesen). Alles zu einer 

Masse zusammenführen inkl. Zucker und Mehl. Nun die Orangen 

maximal zu ¾ füllen da der Teig noch aufgeht und überlaufen 

könnte. Jetzt kann das ganze für ca. 30 bis 45 min in die Glut 

gestellt werden. 

 

Apfelküchlein über dem Feuer 

Ebenfalls sehr beliebt bei den Pfadis aber auch eher für 

Kleingruppen zu empfehlen, weil die Herstellung etwas Vorsicht 

benötigt. Man sagt ja nicht Umsonst viele Köche verderben den 

Brei.  

Rezept für 4 Personen: 

- 150 g Mehl 

- 1.5 dl Wasser 

- 2 Eigelb 

- 2 Eiweiss 

- 1 Zitrone 

- 5 Äpfel 

- 2l Frittieröl 

- Zimt- Zucker 

Die Ersten vier Positionen zu einem Teig verrühren und 

anschliessend die Äpfel in Ringe schneiden. Die geschnittenen 

Äpfel mit Zitrone beträufeln. Jetzt beginnt die heisse Phase, Die 

Gratinform auf das Feuer stellen und - ganz wichtig! - darauf 

achten, dass die Flammen nicht zu hoch schlagen. Nun das 

Frittieröl in die Pfanne geben und die Apfelringe in den Teig 

tunken. Jetzt können die Apfelringe vorsichtig in die Gratinform 

zum Frittieren gegeben werden. Frittieren lassen bis sie goldbraun 

sind. Zum Schluss im Zimt-Zucker wenden und je nach Gusto mit 

einer Vanillecreme (kaltanrührbar) geniessen. 
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Roverwache 
Von Smiley  

 

Die Leiter*innen treffen sich sicher 

mindestens zwei Mal in der Woche. 

Für die Planung der nächsten 

Aktivität und dann am 

Samstagnachmittag bei der 

Durchführung.  

Die Leiter*innen erlebten miteinander auch 

mal eine sehr lebendige, aktive Wölfli/Pfadi/Piozeit und 

entwickeln untereinander Freundschaften. In der Roverstufe 

angekommen geht es dann aber hauptsächlich um die 

Gestaltung des Pfadijahres. Umso wichtiger sind dann 

gemeinsame Anlässe wie zum Beispiel die Roverwache.  

 

Doch was versteht man unter einer Roverwache? 

Im Zentrum dieser Leiter-Aktivität steht eine Diskussionsplattform. 

An der letzten Roverwache begaben wir uns in Zweier-Teams auf 

eine kleine Wanderung durch den Wald und stiessen hin und 

wieder auf ein Kerzli mit einer Frage, die es  zu diskutieren galt.  

Was bedeutet für dich die Pfadi? Was macht dich glücklich? 

Diese Diskussionen ermöglichen: sich selbst zu reflektieren, ein*e 

Leiter*in anders wahrzunehmen, Inspiration zu finden, Energie zu 

schöpfen, neue Erkenntnisse über kleine wie auch grössere Dinge 

zu gewinnen. Nach dieser Wanderung fanden wir uns am Feuer 

wieder zusammen und liessen den Abend mit Tee und Muffins 

ausklingen.  

Die Roverwache wird von einem Leiterduo/trio geplant und 

durchgeführt.  

 



41 

 

Pfadifacts 
Von Lemur  

 

Alle 22 Minuten wird ein zukünftiger 

Pfadfinder oder eine zukünftige 

Pfadfinderin geboren. 

«Quellen» zufolge isst 

ein Pfadfinder zirka 1-

2 Kilo Dreck pro Jahr. 

Seit ihrer Gründung hat die 

Pfadibewegung rund 300 

Millionen Mitglieder auf der 

ganzen Welt. 

Der erste Live- Auftritt von 

David Bowie war 1958 bei 

einem Pfadilager auf der Isle 

of Wight. 

Der Pfadiname wurde im zweiten 

Weltkrieg erfunden, während dem 

die Pfadibewegung in Deutschland 

illegal war und verfolgt wurde. Man 

schützte so seine Identität. 

Zu den berühmtesten 

Pfadfinder überhaupt 

gehören unter anderem 

Queen Elizabeth 2, 

Barack Obama, Harrison 

Ford… -und Tick, Trick 

und Track ☺ 

Mehr als die Hälfte aller 

Astronauten die je im Weltall 

waren, waren Pfadfinder. 

Auf der ganzen Welt gibt es nur 

sechs Länder ohne Pfadi: Kuba, 

Andorra, China, Nordkorea, 

Laos und Myanmar. 

Pfadis aus Uruguay 

wollen bei Whatsapp 

eine Petition 

einreichen, um den 

Pfadigruss als Emoji 

einzuführen.  

BiPi`s Pfadfinderbuch «Scouting for 

Boys» ist mit 150 Millionen Exemplaren 

eines der am meisten verkauften 

Sachbüchern der Welt. Nur die Bibel, 

der Koran, ein chinesisches 

Wörterbuch, das Kommunistische 

Manifest und Maos gesammelte 

Werke wurden öfters verkauft. 
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Lagermotivation 
Von Smiley 

 

Ja das Lagerleben! Nach drei 

Samstagnachmittagen in der 

Pfadi wollte ich schon ins 

PfiLa. Mein Übermut wurde 

dann von meinen Eltern 

gestoppt, die sagten: „Wart 

noch ein bisschen, dass SoLa steht auch schon bald vor 

der Tür.“  

So wurde das SoLa auf dem Zugerberg zu meinem ersten 

Pfadilager. Der Lagerplatz war auf einer grossen Wiese, die sich 

mit der Zeit (nach einem Sturm) in eine Sumpflandschaft 

verwandelte und von uns zu einer Kanallandschaft bearbeitet 

wurde.  

Für mich war in diesem Lager alles neu und ich staunte jeden Tag 

ab irgendwelchen Dingen. Die erste Attraktion war sicher das 

Outdoor-WC, das stank wie die Pest und trotzdem für die 

alltäglichen Sitzungen enorm wichtig war.  In jedem Lager ist man 

auf das Design und den Komfort des WCs gespannt (und nach 

jedem Lager geniesst man das eigene WC zu Hause sehr!) 

Ein weiteres Highlight in den Lagern war der Hike, eine 

Zweitageswanderung für Pfader*Innen. Karten lesen, 

vermeintliche Abkürzungen sehen, sich dann verlaufen und den 

richtigen Weg wiederfinden gehört dazu und ist immer wieder mit 

Abendteuer und lustigen Entdeckungen verbunden. Das 

Übernachten unter freiem Himmel oder unter einem selbst 

gebauten Zelt bleibt das Schönste. Der Schlafplatz kann der 

Oberalppass oder ein Stall sein, Angsthasen und „Gfrörlis“ oder 

Pfader mit schlechten Schlafsäcken schliefen in der Mitte und die 
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Brummbären, Mutigen und Warmblüter schliefen am Rande. An 

solchen Abenden sass man lange am Feuer ass Ravioli, erzählte 

sich Geschichten, sang Lieder oder brätelte Marshmellows. 

Irgendwann kamen noch die Leiter*innen und brachten das 

Frühstück und gesellten sich ab und an auch noch ans Feuer.  

Abwaschen, Holz sammeln, Wasser holen, Lagerfeuer 

vorbereiten und sonstige Ämtlis gehören auch zum Lagerleben. 

Jeder steuert seinen Teil zum Pfadilager bei und so entsteht für die 

Wölfe, wie für die Pfader, Pios und Leiter ein im Grossen und 

Ganzen einmaliges Lager, auf das man gerne zurückblickt. Das 

Lagerleben ermöglicht jedem Teilnehmer einen Verwirklichungs-

Raum, der manchmal im Alltag gar nicht vorzufinden ist und 

einem selbst überrascht. Ich hätte nie gedacht, dass es mir so 

Spass macht mit meiner Mitleiterin Kaja diesen Sommer eine 

zweite Sickergrube auszuheben!  

 

 
 

Liebe Wölfe, Pfader und Pios, 

ich freue mich auf viele weitere Lager mit euch!  

Bei Fragen stehen wir euch, das ganze Jahr durch gerne zur 

Verfügung. 
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Pfadi Digital 
Von Estraya  

 

In der weiten Welt des Internets gibt es viel Nützliches und 

Interessantes rund um die Pfadi zu finden. Hier ein kleiner 

Überblick: 

 

Neuigkeiten aber vor allem Pfadifotos von uns 

findet ihr auf Social Media. Infos zu Aktivitäten sind 

jeweils auf unserer Website aufgeschalten, 

Neuigkeiten zum Pfadiheimneubau auf der Website 

des Pfadiheim-Vereins.  

@pfadigoesgen  

🌐 www.pfadi-goesgen.ch / www.pfadiheim-goesgen.ch 

 

 

Die Pfadi Kanton Solothurn bietet regelmässig 

Einblicke hinter die Kulissen des 

Kantonalverbands und von Anlässen für Leiter 

und Kinder.  

@pfadikantonsolothurn  🌐 www.pfadi.org 

 

 

Die schweizweite Organisation der 

Pfadi, die Pfadibewegung 

Schweiz, ist ebenfalls auf 

verschiedenen Kanälen vertreten. 

Wer sich dafür interessiert, was andere Pfadigruppen machen 

oder welche nationalen Angebote es gibt, ist hier richtig. 

@pfadibewegung.ch 🌐 www.scout.ch @pfadiscout            

http://www.pfadi-goesgen.ch/
http://www.pfadi.org/
http://www.scout.ch/
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Weltweit ist die Pfadi in zwei Verbänden 

organisiert: World Organization of the Scout 

Movement (WOSM) für Jungen und World 

Association of Girl Guides and Girl Scouts (WAGGGS) für 

Mädchen. Auch diese beiden Verbände kann man verfolgen 

und so etwas über die internationale Dimension der Pfadi 

erfahren.  

@worldscouting / @wagggs_world 

@wosm.omms / @wagggs 

🌐 https://www.scout.org/ & https://www.wagggs.org  

 

 

apps 
Das Pfadi-Liederbüchli «Rondo» gibt es auch als App. 

Sollte man also spontan ein Lagerfeuer machen wollen, 

sind die Lieder immer zur Hand. Zusätzlich sind auch die 

Gitarrenakkorde und Noten verfügbar.  

 

Mit der REGA-App kann im Ernstfall schnell und einfach 

alarmiert werden. Die App übermittelt den Standort und 

die Angaben der Person, mit deren Gerät der Alarm 

ausgelöst wurde. Gleichzeitig wird eine Telefonverbindung mit 

der Zentrale aufgebaut.  

 

Mit der App von Schweiz Mobil können Wanderungen 

geplant werden und die Schweizer Wanderkarten direkt 

auf dem Smartphone verwendet werden. Zudem 

können auch bereits geplante Routen abgerufen werden. 

  

https://www.scout.org/
https://www.wagggs.org/
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Jahresprogramm 2019  
 

Monat Anlass Stufe  

Januar 25.-27. Skiweekend Roverstufe 

Februar 22. Thinking Day alle 

März 09. DV PKS 

23. Schnuppertag 

30. Crazy Challenge 

Roverstufe 

Alle 

Piostufe  

April  Kurse Pio- und Roverstufe 

Mai  10, Diverse Treffen (PKS)  

11.-12. Jungtierschau 

18.-19. Siech 

Pio- und Roverstufe 

alle 

Pio- und Roverstufe 

Juni 07.-10. PfiLa 

15. Abteilungsanlass  

16. Techniktag (PKS) 

23. KUBB-Turnier (PKS) 

Alle 

Alle  

Pio- und Roverstufe 

Roverstufe 

Juli  06.-13. SoLa 

Roverreise 

31. Scouting Sunrise (PKS) 

Wolfs-und Pfadistufe 

Roverstufe 

Roverstufe 

August 30.-01.09.PFF Stäfa  Roverstufe 

September 07, Leitpfadianlass (PKS) 

28. Herbstwanderung 

Pfadistufe  

Roverstufe 

Oktober 25. Kulturanlass (PKS) Roverstufe 

November 17. Techniktag (PKS)  Pio- und Roverstufe 

Dezember 14. Waldweihnachten Alle  

 

PKS = Pfadi Kanton Solothurn  


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We want you! 
 

Bist du noch nicht in der 

Pfadi? 
Möchtest du bei uns 

vorbeischauen? 

 

 

Kein Problem. Du  kannst 

jederzeit eine Aktivität 

besuchen.  

 

 

 

Wir treffen uns während der Schulzeit jeweils am 

Samstagnachmittag beim Pfadiheim (auf dem 

Inseli), beim Schützenhaus oder beim Waldhaus in 

Niedergösgen. 

Was genau am Samstag läuft, erfährst du jeweils auf 

unserer Internetseite.  

 

www.pfadi-goesgen.ch  

http://www.pfadi-goesgen.ch/
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjHoOmunKjXAhUI5xoKHR9DCsUQjRwIBw&url=http://www.1stmeathdunboynescouts.ie/2016/10/13/want-to-be-a-leader/&psig=AOvVaw0cvTFm_43ekZvP4K8z2zFK&ust=1509998338133354

